
DURCHFÜHRUNGSBESCHLUSS (EU) 2018/52 DER KOMMISSION 

vom 11. Januar 2018 

zur Einstellung der teilweisen Interimsüberprüfung betreffend die Einfuhren von bestimmten 
gegossenen Rohrformstücken, Rohrverschlussstücken und Rohrverbindungsstücken, mit Gewinde, 

aus verformbarem Gusseisen mit Ursprung in der Volksrepublik China und Thailand 

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION — 

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union, 

gestützt auf die Verordnung (EU) 2016/1036 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 8. Juni 2016 über den 
Schutz gegen gedumpte Einfuhren aus nicht zur Europäischen Union gehörenden Ländern (1), insbesondere Artikel 9 
Absatz 1, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

1. VERFAHREN 

(1)  Mit der Durchführungsverordnung (EU) Nr. 430/2013 des Rates (2) wurden gegenüber bestimmten gegossenen 
Rohrformstücken, Rohrverschlussstücken und Rohrverbindungsstücken, mit Gewinde, aus verformbarem 
Gusseisen mit Ursprung in der Volksrepublik China (im Folgenden „VR China“) und Thailand Antidumping­
maßnahmen eingeführt. 

(2) Am 23. Mai 2017 leitete die Europäische Kommission (im Folgenden „Kommission“) eine teilweise Interims­
überprüfung betreffend die Einfuhren von bestimmten gegossenen Rohrformstücken, Rohrverschlussstücken und 
Rohrverbindungsstücken, mit Gewinde, aus verformbarem Gusseisen mit Ursprung in der VR China und Thailand 
in die Union auf der Grundlage von Artikel 11 Absatz 3 der Verordnung (EU) 2016/1036 (Grundverordnung) 
ein. Sie veröffentlichte eine Einleitungsbekanntmachung im Amtsblatt der Europäischen Union (3) (im Folgenden 
„Einleitungsbekanntmachung“). 

(3)  Die Kommission leitete die Überprüfung betreffend die VR China auf einen Antrag vom 25. Juli 2016 betreffend 
die Einfuhren aus der VR China ein, der von Hebei Yulong Casting Co., Ltd (im Folgenden „Antragsteller“), einem 
chinesischen ausführenden Hersteller bestimmter Arten von gegossenen Rohrformstücken, Rohrverschlussstücken 
und Rohrverbindungsstücken, mit Gewinde, aus verformbarem Gusseisen, gestellt wurde. Der Antragsteller 
beantragte die Überprüfung, um festzustellen, ob Grundbestandteile von Klemmfittings mit DIN-28601-Gewinde 
und kreuzförmige Formstücke mit zwei gewindelosen durchgehenden Öffnungen, mittig offen (im Folgenden 
„möglicherweise auszunehmende Ware“) von der Warendefinition der Durchführungsverordnung (EU) 
Nr. 430/2013 des Rates ausgenommen werden sollten. Da die Maßnahmen auch für Einfuhren mit Ursprung in 
Thailand gelten, hat die Kommission von Amts wegen beschlossen, die Überprüfung auch für Einfuhren mit 
Ursprung in Thailand einzuleiten. Der Antrag enthielt genügend Beweise, um die Einleitung der Überprüfung zu 
rechtfertigen. 

(4)  In der Einleitungsbekanntmachung wurden interessierte Parteien aufgefordert, mit der Kommission Kontakt 
aufzunehmen, damit sie bei der Überprüfung mitarbeiten können. Außerdem unterrichtete die Kommission 
gezielt den Antragsteller, ihr bekannte Unionshersteller, die ihr bekannten ausführenden Hersteller in der VR 
China und Thailand sowie die Behörden in der VR China und Thailand, die ihr bekannten Einführer, Lieferanten 
und Verwender, Händler sowie einen Verband über die Einleitung der Überprüfung und bat sie um ihre Mitarbeit. 

(5)  Die interessierten Parteien hatten Gelegenheit, zur Einleitung der Überprüfung Stellung zu nehmen und eine 
Anhörung durch die Kommission und/oder den Anhörungsbeauftragten in Handelsverfahren zu beantragen. 

2. RÜCKNAHME DES ÜBERPRÜFUNGSANTRAGS UND EINSTELLUNG DER UNTERSUCHUNG 

(6)  Am 8. September 2017 zog der Antragsteller seinen Überprüfungsantrag zurück. 

(7)  Nach Artikel 9 Absatz 1 und Artikel 11 Absatz 5 der Grundverordnung kann die Überprüfung eingestellt 
werden, wenn der Antrag zurückgenommen wird, es sei denn, dies liefe dem Interesse der Union zuwider. 
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(1) ABl. L 176 vom 30.6.2016, S. 21. 
(2) Durchführungsverordnung (EU) Nr. 430/2013 des Rates vom 13. Mai 2013 zur Einführung eines endgültigen Antidumpingzolls und 

zur endgültigen Vereinnahmung des vorläufigen Zolls auf die Einfuhren von gegossenen Rohrformstücken, Rohrverschlussstücken und 
Rohrverbindungsstücken, mit Gewinde, aus verformbarem Gusseisen mit Ursprung in der Volksrepublik China und Thailand und zur 
Einstellung des Verfahrens gegenüber Indonesien (ABl. L 129 vom 14.5.2013, S. 1). 

(3) Bekanntmachung der Einleitung einer teilweisen Interimsüberprüfung der Antidumpingmaßnahmen gegenüber den Einfuhren von 
gegossenen Rohrformstücken, Rohrverschlussstücken und Rohrverbindungsstücken, mit Gewinde, aus verformbarem Gusseisen mit 
Ursprung in der Volksrepublik China und Thailand (ABl. C 162 vom 23.5.2017, S. 12). 



(8)  Nach Auffassung der Kommission sollte die Überprüfung betreffend die VR China eingestellt werden, da bei der 
Untersuchung keine Hinweise darauf gefunden wurden, dass die Einstellung dem Interesse der Union zuwiderliefe. 

(9)  Im Falle Thailands stellte keines der kontaktierten der Kommission bekannten Unternehmen und keine der 
thailändischen Behörden für die Untersuchung betreffend die möglicherweise auszunehmende Ware verwertbare 
Informationen zur Verfügung, die die Durchführung der Überprüfung ermöglichen würden. Keiner der 
kontaktierten der Kommission bekannten Einführer meldete Einfuhren der möglicherweise auszunehmenden 
Ware aus Thailand. Die Untersuchung ergab keine anderen wichtigen Informationen, die die Grundlage für die 
Durchführung einer die Warendefinition betreffenden Überprüfung bilden würden. 

(10)  Da der Antragsteller seinen Antrag betreffend die VR China zurückgezogen hat und im Falle Thailands keine 
weiteren relevanten Informationen vorliegen, sollte die Überprüfung Thailand betreffend von Amts wegen nach 
Artikel 9 Absatz 2 und Artikel 11 Absatz 5 der Grundverordnung eingestellt werden. 

(11)  Die interessierten Parteien wurden davon in Kenntnis gesetzt und erhielten Gelegenheit zur Stellungnahme. In der 
vorgegebenen Frist gingen keine Stellungnahmen ein. 

(12)  Daher kommt die Kommission zu dem Schluss, dass die teilweise Interimsüberprüfung betreffend die Einfuhren 
von bestimmten gegossenen Rohrformstücken, Rohrverschlussstücken und Rohrverbindungsstücken, mit 
Gewinde, aus verformbarem Gusseisen mit Ursprung in der VR China und in Thailand eingestellt werden sollte. 

(13)  Dieser Beschluss steht im Einklang mit der Stellungnahme des nach Artikel 15 Absatz 1 der Grundverordnung 
eingesetzten Ausschusses — 

HAT FOLGENDEN BESCHLUSS ERLASSEN: 

Artikel 1 

Die teilweise Interimsüberprüfung betreffend die Einfuhren von bestimmten gegossenen Rohrformstücken, 
Rohrverschlussstücken und Rohrverbindungsstücken, mit Gewinde, aus verformbarem Gusseisen mit Ursprung in der 
VR China und in Thailand, mit Ausnahme von Grundbestandteilen von Klemmfittings mit metrischem ISO/DIN-13- 
Gewinde und runden Abzweigdosen aus Temperguss, mit Gewinde, ohne Abdeckung, die derzeit unter dem KN-Code 
ex 7307 19 10 (TARIC-Code 7307 19 10 10) eingereiht werden, wird eingestellt. 

Artikel 2 

Dieser Beschluss tritt am Tag nach seiner Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft. 

Brüssel, den 11. Januar 2018 

Für die Kommission 

Der Präsident 
Jean-Claude JUNCKER  
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